
Große Nachfrage: Sozialticket
für  Busse  und  Bahn  knackt
5.000-er-Marke
Mobil mit Bus und Bahn sein – das soll besonders für Menschen
mit wenig Geld gelten. Und die Nachfrage im Kreis Unna ist
enorm:  Erstmals  in  der  fast  zehnjährigen  Geschichte  des
Sozialtickets haben im laufenden Monat März mehr als 5.000
Bürger dieses günstige Ticket erworben.

Exakt 5.156 Kundinnen und Kunden
konnten  gezählt  werden,  davon
2.629 für das Ticket A, das im
jeweiligen  Stadtgebiet  gültig
ist, und 2.527 für das Ticket B
im  gesamten  Kreisgebiet.  In
Bergkamen sind es 493 Kundinnen
und Kunden. Davon erwarben 145

das Ticket A und 348 das Ticket B. Das teilt der Fachbereich
Arbeit und Soziales des Kreises Unna mit.

In das Jahr 2016 ist das Sozialticket noch mit 4.003 Kunden
gestartet, die dann bis zum Jahresende auf 4.866 angewachsen
sind. Insgesamt wurden im Vorjahr fast 53.000 Sozialtickets
gelöst.  Das  entspricht  einem  monatlichen  Durchschnitt  von
4.394 Tickets. „Die größte Nachfrage kommt zurzeit – und das
ist  nicht  überraschend  –  aus  dem  Kreis  der  Flüchtlinge“,
erklärt Fachbereichsleiter Norbert Diekmännken.

Der Kreis Unna machte schon in 2008 als einer der ersten
Kommunen in NRW den Weg frei, ein Sozialticket einzuführen.
Die  Idee:  Das  Leben  wird  im  wesentlichen  durch  Mobilität
bestimmt  und  daran  sollen  alle  Bevölkerungsschichten
teilhaben.  „Menschen  mit  kleinem  Geldbeutel,  die  auf
Sozialleistungen  angewiesen  sind,  können  so  zum  günstigen
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Preis mit Bus und Bahn fahren“, unterstreicht Diekmännken.

Mit  dem  Ticket  können  Inhaber  rund  um  die  Uhr  entweder
innerhalb der jeweiligen Stadt oder Gemeinde oder mit dem
Ticket B durch das gesamte Kreisgebiet fahren. Die Fahrkarte
ist  personengebunden  und  nicht  auf  andere  Personen
übertragbar.  Das  operative  Geschäft  erledigt  die
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU). Hier werden auch die
Tickets ausgestellt.

Seit 2011 wird das Sozialticket auch von der Landesregierung
gefördert. Von der Gesamt-Fördersumme in Höhe von 40 Millionen
Euro fließen mehr als 900.000 Euro in den Kreis Unna.

Hintergrund:
Das  Sozialticket  ist  ein  Monatsticket.  Es  gibt  zwei
Preisstufen  (gültig  seit  01.08.2016):
– Bei Preisstufe A gilt das Ticket nur für Ihre Stadt/Gemeinde
im Kreis Unna. Dieses Ticket kostet 19,98 Euro.
– Bei Preisstufe B gilt das Ticket für das ganze Kreisgebiet
Unna. Dieses Ticket kostet 32,65 Euro.

Das  Sozialticket  und  das  SchülerAbo  plus  können  beantragt
werden, wenn Sozialleistungen bezogen werden. Zum Beispiel:
Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld vom Jobcenter im Kreis
Unna, Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung im Alter
und  bei  voller  Erwerbsminderung  von  den  Sozialämtern  der
Städte und Gemeinden im Kreis Unna, Hilfe zum Lebensunterhalt
nach  dem  Bundesversorgungsgesetz,  Leistungen  nach  dem
Asylbewerberleistungsgesetz von den Städten und Gemeinden im
Kreis Unna, Geldleistungen vom Fachbereich Familie und Jugend
des Kreises Unna oder von den Jugendämtern im Kreis Unna,
Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz von den Wohngeldstellen der
Städte und Gemeinden im Kreis Unna.

Weitere Informationen zum Sozialticket plus und den Antrag zum
Download gibt es auf der Internetseite des Kreises sowie über
die Internetseite der VKU (http://www.vku-online.de/).
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